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(54)  Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Befüllen  von  Schachteln 

(57)  Bei  einem  Verfahren  zum  schichtweisen  Befül- 
len  von  Kartons  (1  ,  2)  werden  Kartons  verwendet,  deren 
Seitenwände  (2)  einen  rechteckigen  Rahmen  bilden.  An 
der  Unterseite  besitzen  die  Seitenwände  (2)  nach  innen 
umgefalzte  Randbereiche  (2a),  auf  denen  im  befüllten 
Zustand  ein  loser  Boden  (1)  aufliegt.  Beim  Füllvorgang 
wird  der  Boden  (1)  zunächst  in  einer  Position  angehoben 
gehalten,  die  in  der  Nähe  des  oberen  Randes  der  Sei- 
tenwände  (2)  liegt.  Es  können  deshalb  die  Packungen 
von  der  Seite  auf  den  Boden  (1)  aufgeschoben  werden. 
Anschließend  wird  der  Boden  (1)  lageweise  beim  Befül- 
len  abgesenkt  bis  er  nach  vollständigem  Befüllen  auf  den 
umgefalzten  Randbereichen  (2a)  aufliegt.  Das  Halten 
des  Bodens  in  unterschiedlicher  Höhenlage  erfolgt  mit- 
tels  eines  Huborgans  (4),  das  Unterbrechungen  in  der 
AbStützung  (3)  durchgreift,  auf  der  der  Rahmen  des  Kar- 
tons  (1  ,  2)  mit  seinen  oberen  Randbereichen  aufliegt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Befüllen  von 
Kartons,  insbesondere  zum  schichtweisen  Befüllen  oder 
zum  Befüllen  mit  palettierten  Einzelpackungen,  wobei 
die  Kartons  umlaufend  angeordnete  Seitenwände  und 
einen  Boden  aufweisen,  der  in  der  Füllstation  auf  einer 
Unterbrechungen  aufweisenden  AbStützung  aufliegt. 

Es  ist  bekannt,  leere,  aufgefaltete  Kartons  über  Rol- 
lenbahnen  zu  einer  Füllstation  zu  transportieren  und 
diese  dann  entweder  von  Hand  oder  mit  Hilfe  von  ent- 
sprechenden  Greiferorganen  zu  beschicken.  Die  Füllung 
derartiger  Kartons  erfolgt,  indem  zunächst  der  Boden 
belegt  wird  und  anschließend  auf  die  darunterliegenden 
Schichten  neue  aufgepackt  werden.  Eine  solche  Befül- 
lung  ist  zwar  von  Hand  möglich,  mit  Hilfe  von  Greifein- 
richtungen  ist  sie  jedoch  sehr  kompliziert,  weil  die  Greifer 
die  Einzelpackungen  oberhalb  der  Seitenwandränder 
annehmen  und  anschließend  in  das  Innere  des  Kartons 
absenken  müssen. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  liegt  der 
Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Verfahren  und  eine 
Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  zu  schaf- 
fen,  welche  ein  einfaches  und  schnelles  Beschicken  von 
Kartons  mit  Einzelpackungen,  gegebenenfalls  mit  palet- 
tierten  Einzelpackungen  ermöglichen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  mit  den  Merkma- 
len  des  Kennzeichnungsteils  von  Anspruch  1  . 

Bei  einem  derartigen  Verfahren  liegt  der  durch  die 
Seitenwände  gebildete,  rechteckig  aufgefaltete  Rahmen 
mit  den  unteren  Rändern  auf  der  AbStützung  auf,  bei- 
spielsweise  auf  einer  bekannten  Rollenbahn.  Der  Boden 
ist  lose  ausgebildet.  Der  lose  ausgebildete  Boden  wird 
mittels  eines  die  Unterbrechungen  in  der  AbStützung 
durchgreifenden  Huborgans  gehalten  und  zu  Beginn  des 
Befüllvorgangs  in  die  höchste  Position  gebracht.  Eine 
Beladung  des  Bodens  in  dieser  höchsten  Position  ist  ver- 
gleichsweise  einfach  von  der  Seite  her  möglich.  Dies  gilt 
sowohl  mit  beispielsweise  seitlich  abzuschiebenden  Ein- 
zelpackungen  als  auch  für  die  gesamte  Innenfläche  des 
Kartonrahmens  ausfüllende,  mit  Einzelpackungen 
befüllte  Palettenböden.  Bei  entsprechender  Ausbildung 
der  Palettenböden  können  diese  zusammen  mit  den  auf- 
liegenden  Einzelverpackungen  über  den  Boden  gescho- 
ben  und  anschließend  mittels  des  Huborgans  in  das 
Innere  des  Kartonrahmens  abgesenkt  werden.  Dabei  ist 
es  auch  möglich,  die  Palette  als  Kartonboden  zu  verwen- 
den. 

Es  hat  sich  als  zweckmäßig  erwiesen,  daß  der  durch 
die  umlaufenden  Seitenwände  gebildete  Rahmen  des 
Kartons  im  füllbereiten  Zustand  mittels  an  den  Seiten- 
kanten  anliegender  Fixierorgane  im  rechteckig  ausge- 
richteten  Zustand  gehalten  wird. 

Dabei  ist  es  ferner  zweckmäßig,  daß  der  Rahmen 
mittels  der  Fixierorgane  in  seine  rechteckige  Form 
gedrückt  wird. 

Bei  einer  bevorzugten  Vorrichtung  zur  Durchführung 
des  Verfahrens  ist  die  AbStützung  für  den  Karton  bzw. 
Kartonrahmen  eine  Rollenbahn. 

Es  hat  sich  als  zweckmäßig  erwiesen,  daß  das  Hub- 
organ  parallel  zueinander,  vertikal  durch  die  Unterbre- 
chungen  der  Abstützung  sich  erstreckende  Hubfinger 
aufweist. 

5  Schließlich  erweist  es  sich  als  zweckmäßig,  daß  die 
Fixierorgane  in  Richtung  auf  das  Zentrum  des  Kartons 
bzw.  in  Gegenrichtung  verfahrbare  Winkelstücke  sind. 

Nachstehend  wird  eine  bevorzugte  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  anhand  der  Zeichnung  im  einzelnen 

w  beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1  -  eine  vertikale  schematische  Schnittzeich- 
nung  durch  einen  teilweise  befüllten  Karton, 

Figur  2  -  eine  Draufsicht  von  oben  auf  den  Karton 
15  gemäß  Figur  1, 

Figur  3  -  eine  teilweise  geschnittene  schematische 
Seitenansicht  des  Kartons  ohne  Befüllung 
mit  abgesenktem  Boden, 

Figur  4  -  eine  Draufsicht  gemäß  Figur  3  von  oben, 
20  Figur  5  -  eine  Draufsicht  auf  den  befüllten  und  auch 

von  oben  verschlossenen  Karton, 
Figur  6  -  einen  Schnitt  entlang  Ebene  Vl-Vl  in  Figur 

5. 

25  Der  zu  befüllende  Karton  besteht  aus  umlaufend 
angeordneten  Seitenwänden  2,  die  einen  Rahmen  bil- 
den  und  im  aufgefalteten  Zustand  ein  Rechteck 
umschließen.  Die  Seitenwände  2  besitzen  an  ihren  unte- 
ren  Ecken  nach  innen  weisende,  umgefalzte  Randberei- 

30  che  2a.  Auf  diesen  Randbereichen  2a  liegt  ein  loser 
Boden  1  im  befüllten  Zustand  auf. 

Es  ist  auch  möglich,  daß  die  Seitenwände  2  obere, 
nach  innen  weisende,  umgefalzte  Randbereiche  2b  auf- 
weisen,  welche  eine  obere  Deckplatte  1'  im  verschlos- 

35  senen  Zustand  der  Kartonverpackung  übergreifen.  Die 
lose  eingelegte  Deckplatte  1  '  entspricht  in  ihrem  Grund- 
riß  und  ihren  Abmessungen  dem  Boden  1  . 

Die  Füllstation  weist  eine  aus  nebeneinander  ange- 
ordneten  Rollen  3a  bestehende  Abstützung  3  auf,  auf 

40  der  der  untere  Rand  bzw.  die  unteren  Randbereiche  2a 
der  Seitenwände  2  stets  fest  aufliegen.  Zwischen  den 
einzelnen  Rollen  3a  sind  Spalten  oder  Unterbrechungen 
vorgesehen,  durch  die  die  Hubfinger  4a  eines  Hubor- 
gans  4  hindurchtauchen  können.  Die  Hubfinger  liegen 

45  von  unten  an  dem  Boden  1  an.  Mit  zunehmender  schicht- 
weiser  Befüllung  werden  die  Hubfinger  4a  nach  unten 
abgesenkt.  Die  jeweils  von  der  nächsten  Schicht  zu  bele- 
gende  Ebene  befindet  sich  stets  in  der  Nähe  des  oberen 
Randes  der  Seitenwände  2,  vorzugsweise  darüber, 

so  damit  das  Füllgut  von  der  Seite  her  zugeführt  werden 
kann,  während  die  Absenkung  ausschließlich  mittels  des 
Huborgans  erfolgt. 

Statt  einer  schichtweisen  Beschickung  mit  einzel- 
nen  Schichten  jeweils  nebeneinander  angeordneter  Ein- 

55  zelverpackungen  ist  auch  eine  Beschickung  mit 
gleichzeitig  mehreren  Schichten  möglich.  Es  ist  sogar 
möglich,  auf  den  Boden  des  Kartons  vollständig  zu  ver- 
zichten  und  den  Kartonboden  durch  einen  Palettenbo- 
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den  zu  ersetzen,  auf  dem  die  Einzelverpackungen 
vorpalettiert  sind. 

Die  Arretierorgane  5  bewegen  sich  zur  Fixierung 
des  Kartonrahmens  in  Richtung  der  Pfeile  6  zum  Zen- 
trum  des  Kartons.  Zum  Freigeben  werden  sie  in  Rieh-  5 
tung  der  Pfeile  7  nach  außen  verfahren. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Befüllen  von  Kartons  (1,  2),  insbe-  10 
sondere  zum  schichtweisen  Befüllen  oder  zum 
Befüllen  mit  palettierten  Einzelpackungen  (8),  wobei 
die  Kartons  (1  ,  2)  umlaufend  angeordnete  Seiten- 
wände  (2)  und  einen  Boden  (1)  aufweisen,  der  in  der 
Füllstation  auf  einer  Unterbrechungen  aufweisen-  is 
den  Abstützung  (3)  aufliegt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zum  Befüllen  der  Boden  (1)  in  eine  obere,  dem 
oberen  Rand  der  umlaufend  angeordneten  Seiten- 
wände  (2)  benachbarte  Position  angehoben  wird  20 
und  der  angehobene  Boden  (1)  mit  dem  Füllgut 
bestückt  und  anschließend  gegebenenfalls  schritt- 
weise  entsprechend  der  Dicke  der  einzelnen  Füll- 
schichten  abgesenkt  wird  bis  zu  einer  nach 
vollständiger  Befüllung  erfolgenden  Auflage  auf  25 
nach  innen  weisenden  unteren  Randbereichen  (2a) 
der  Seitenwände  (2),  wobei  der  Boden  (1)  bis  zu  sei- 
ner  Auflage  auf  der  Abstützung  (3)  mittels  eines  die 
Unterbrechungen  durchgreifenden  Huborgans  (4) 
gehalten  wird.  30 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  durch  die  umlaufenden  Seitenwände  (2) 
gebildete  Rahmen  des  Kartons  im  füllbereiten  35 
Zustand  mittels  an  den  Seitenkanten  anliegender 
Fixierorgane  (5)  im  rechteckig  ausgerichteten 
Zustand  gehalten  wird. 

3.  Verfahren  nach  Ansprüchen  1  und  2,  40 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rahmen  (2)  mittels  der  Fixierorgane  (5)  in 
seine  rechteckige  Form  gedrückt  wird. 

4.  Verfahren  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü-  45 
che  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  auf  einer  Palette  angeordneten  Einzelpak- 
kungen  (8)  zum  Befüllen  entweder  auf  den  Boden 
(1)  oder  unmittelbar  auf  das  Huborgan  (4)  aufge-  so 
bracht  werden  und  in  der  palettierten  Zuordnung 
abgesenkt  werden. 

5.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach 
einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  4,  ss 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Abstützung  (3)  für  den  Karton  eine  Rollen- 
bahn  ist. 

6.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach 
einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Huborgan  (4)  parallel  zueinander,  vertikal 
durch  die  Unterbrechungen  der  Abstützung  (3)  sich 
erstreckende  Hubfinger  (4a)  aufweist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6  zur  Durchfüh- 
rung  des  Verfahrens  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fixierorgane  (5)  in  Richtung  auf  das  Zen- 
trum  des  Kartons  bzw.  in  Gegenrichtung  verfahr- 
bare  Winkelstücke  sind. 

8.  Karton  zur  Verwendung  bei  einem  Verfahren  nach 
einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  er  aus  umlaufend  angeordneten,  einen  vertikal 
verlaufenden  Rahmen  bildenden  Seitenwänden  (2) 
besteht  und  die  Seitenwände  an  der  Unterkante 
nach  innen  weisende,  umgefalzte  Randbereiche 
(2a)  aufweist,  wobei  ein  lose  in  den  Kartonrahmen 
eingelegter  Boden  (1)  vorgesehen  ist,  der  zum 
Übergreifen  durch  die  unteren  Randbereiche  (2a) 
ausgebildet  ist. 

9.  Karton  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  er  einen  oberen,  nach  innen  weisenden, 
umfalzbaren  Randbereich  (2b)  aufweist,  der  zum 
Übergreifen  einer  dem  Boden  (1)  gegenüberliegen- 
den  Deckplatte  (1')  ausgebildet  ist. 
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